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Rre 138

Auch das Verhalten der Lungenentzündung ſoll rückwärts weiter verfolgt werden , um zu
ſehen, ob niht etwa für einen längeren Zeitraum beſtimmte Verſchiedenheiten unter den Bezirken
oder größeren Gebieten hervortreten .

TSN r eUS ,

Krebsartige Krankheiten führten 1888 in 1412 Fällen zum Tod, gegen 1867 im Jahr 1887 ,
1456 im Jahr 1886 , 1328 im Jahr 1885 , 1241 im Jahr , 1884 , 1329 im Jahr 1883 und
1293 im Jahr 1882 .

16 . Plötzliche und ſchnelle Todesfälle .
Als ſolche wurden bisher Todesfälle angegeben , welche ohne vorhergehendes Krankſein plötzlich

oder binnen 24 Stunden nach der Erkrankung an anderen als den ſonſt in der mediziniſchen Tabelle
aufgeführten Krankheiten und Todesurſachen und ausſchließlich der Fälle raſchen Todes im erſten
Lebensjahr ſich ereigneten . Es wurden ſchon im Früheren wiederholt Zweifel an der Richtigkeit
der erhaltenen Zahlen geäußert . Seit 1888 iſt deren weitere Ermittelung unterblieben .

17 . Todesurſachen überhaupt .
Während die ſog. mediziniſche Tabelle eine beſchränkte Zahl von Todesurſachen berückſichtigt ,

welche im Jahre 1888 im Ganzen nur 15 468 Todesfälle oder 39,79v aller Todesfälle herbei⸗
führten — davon nur 2111 im erſten Lebensjahre — umfaßt die Tabelle B ( Seite 120/121 )
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ſämmtliche Todesfälle und ſämmtliche Todesurſachen , unter Ausſcheidung der Fälle des erſten

Lebensjahres und mit Angabe des Maßes ärztlicher Behandlung .

Die Tabelle ift für das Jahr 1888 und beſchränkt auch für 1887 aufgeſtellt ; die letztvor —

hergehende Darſtellung berückſichtigte vollſtändig die Jahre 1884 bis 1887 ; es kann deshalb für

die Vornahme von Vergleichungen im Allgemeinen auf dieſelbe verwieſen werden . In den vor⸗

hergehenden Ueberſichten ( Seite 132 und 133 ) ſind jedoch für die Jahre 1887 und 1888 , ſowie

für die Durchſchnitte der Jahre 1884/88 die abſoluten und die relativen Zahlen der Todesurſachen

für deren Abtheilungen vergleichend nebeneinandergeſtellt , und zwar unter Trennung der Unter —

und Uebereinjährigen , ſowie unter beſonderer Darſtellung der ärztlich behandelten Fälle .

Dieſen Ueberſichten iſt ohne Weiteres eine Anzahl intereſſanter Verhältniſſe zu entnehmen .

Die erſtere allgemeine Ueberſicht gibt z. B. au , daß im Durchſchnitt der Jahre 1884/88 auf die

Krankheiten der Organe mehr als zwei Drittel ( 67,6 ½) aller Geſtorbenen tommen , bağ ins -

beſondere die Krankheiten der Athmungsorgane die größte Zahl von Sterbfällen verurſacht , nämlich

28,69 0/ ſämmtlicher Sterbfälle ; daß aber unter den im erſten Lebensjahre Geſtorbenen dieſer An⸗

theil nur 11,30 , unter den übrigen Geſtorbenen dagegen 37,18 O beträgt , während für die

erſteren die Erkrankungen der Nerven - und Sinneswerkzeuge mit 36,93 h der Sterbfile an ver -

derblichſten ſind ; daß im weiteren von den überhaupt an Krankheiten der Athmungsorganen Ge⸗
ſtorbenen 5 438 männlich und 5 360 weiblich waren , daß von den männlichen Geſtorbenen
28,35 l , von den weiblichen Geſtorbenen 29,05 9 denſelben erlagen . Der zweiten Ueberſicht iſt für

das Ganze zu entnehmen , daß im Jahre 1888 von den untereinjährig Geſtorbenen 39,3 % von

ben älteren Geſtorbenen 76,7 0 ärztlich behandelt waren , während im Durchſchnitt dieſe Verhält —

niſſe 38,0 und 75,4 ½ betrugen ; dap im Durchſchnitt überhaupt 63,1 % 8der Geſtorbenen in ärzt⸗

lihe Behandling waren , daß aber die weiblichen Perſonen dieſelbe häufiger ( 64 , / ) als die

männlichen (61,6 . 9y) in der Todeskrankheit , alſo auch wohl im Allgemeinen genießen ,

18 . Die Erkrankungen an Infektionskrankheiten .

An den ein beſonderes Jutereſſe bietenden Jafektionskrankheiten erkrankten nach det Tabele C.

Seite 122/125 ) 7608 Perſonen , und zwar ; an Scharlach 2935 , Diphtherie ( Rachenbräune ) 2501 ,

Blattern 7, Typhus 1608 , Kindbettfieber 557 . Von den Blatterkranken waren 3 aus dem Uus -

lande zugereiſt , von denen 1 in Parma , 1 in Prag muthmaßlich infizirt waren ; von dieſen waren

3 weitere Erkrankte nachweislich angeſteckt . Von den Erkrankten ſtarben : an Scharlach 239 , Diph⸗

therie 537 , Typhus 263 , Kindbettſieber 180 , Blattern 1, oder in Prozenten der Erkrankten : an

Scharlach 8,1 , Diphtherie 21, , Typhus 16,4 , Kindbettſieber 32,8 , Blattern 14,3 .

Höchſte Erkrankungszahlen treffen auf folgende Bezirke bezw. Städte :

Scharlach Diphtherie Blattern Typhus Kindbettfieber

( mehr als 100 Fälle ) ( mehr als 100 Fälle ) (alle Fälle ) ( mehr als 70 Fälle ) ( mehr als 15 Fälle )

Mannheim . 389 Emmendingen 197 Ponntorf . 3 Heidelberg . 200 Heidelberg 37

( MannheimSt . 307 ) Wertheim . . 158 Schopfheim . 2 Pforzheim „ 192 Tauberbiſchofsh . 37

Karlsruhe „ 259 Tauberbiſchofsh . 151 Waltshut . 1 ( Pforzheimvand146 ) Karlsruhe —36

Wertheim 258 Heidelberg . . 149 Pforzheim ] Karlsruhe „ 135 , ( Karlsruhe St . 30 )

( Karlsruhe St . 230 ) Mannheim 141 ( Pforzheim Stadt 1) ( Heidelberg St . 120 ) Durlach . . 25

Heidelberg . 184 Freiburg . . 140 ( Karlsruhe St . 115 ) Pforzheim . 21

Freiburg . . 177 Lörrach . . 135 Offenburg . 106 Mannpeim . 20

( Heidelberg St . 154 ) Offenburg . ( 184 Mannheim 102 ( ßHeldelberg St . 20 )

Lörrach . 153 ( hHeidelberg St . 118 ) Freiburg . . 88 Offenburg 19

(Freiburg Stadt 152 ) ( MannhelmLand 113) ( Mannheim St . 87 ) Raſtatt . . . 19

Neuſtadt , 7 ( Heidelberz Land 80 ) Ettlingen . 19

Donaueſching . 146 Etilingen . . 75 Laft raso , 1218
Pretten . : 17

( Heidelberg Land 17 )

Die Gemeinden mit . mehr als . 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt : mit

39,30 / am Scharlach , 27,59 /½ an Diphtherie , 14,290 an den Blattern , 34,3 ½ am Typhus ,

21,36 / % am Kindbettfieber . Da die Einwohnerzahl dieſer Gemeinden 22,45 ½ der Geſammtbevöl⸗

kerung beträgt , ſo hatten dieſelben für Scharlach , Typhus und Diphtherie verhältnißmäßig mehr , für

Kindbettfieber und Blattern etwas weniger Krankheitsfälle als die übrigen Gemeinden .
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